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Die Struktur des Schwimmsportes in Jugend + Sport (J + S)
Hans Altorfer

Ein Grundprinzip von J + S ist, den Teilnehmern das
Stoffprogramm anzubieten, das ihrem Können und
ihren Neigungen entspricht. Dies hat zur Folge, dass
in Sportarten mit vielfältigen Möglichkeiten — wie
Skifahren oder Schwimmen — kein Universalprogramm
aufgestellt werden kann, sondern verschiedene
Programme entworfen werden müssen beziehungsweise
eine Aufteilung in Sportfächer vorgenommen wird.

Die nachfolgende Darstellung zeigt den gegenwärtigen
Stand der Strukturierung des Schwimmsportes. Es sind
darunter die Sportarten verstanden, die entweder im
Wasser ausgeübt werden, oder von der Sportanlage her
mit dem Schwimmen verbunden sind (Wasserspringen).

Diese Strukturen sind das vorläufige Resultat von
Diskussionen der Sachbearbeiter an der ETS und von
Verhandlungen mit den interessierten Verbänden.
Fachkommissionen werden in Zukunft die Programme
auch im Detail diskutieren und einer endgültigen
Lösung zuführen.

Für das Gebiet des Schwimmsportes drängt sich eine
Aufteilung nach Sportfächern auf. Wohl sind
Verwandtschaften vorhanden, die sich auf die Sportart
selbst oder auf die Anlage beziehen. Aber die Interessen

gehen doch derart auseinander, dass nur eine
Aufteilung in Sportfächer sinnvoll ist. Einzig im
Schwimmen sind vorläufig drei Programme
zusammengenommen :

— Schwimmtestkurse (A)

— Wettkampfschwimmen (B)

— Synchron-(Kunst)-Schwimmen (C)
(Programm noch nicht vorhanden).

Diese Sportfachprogramme werden zusammengefasst,
weil die gleichen Organisationen eventuell alle
Programme durchführen werden und ein Teil der
Leiterausbildung zusammengelegt werden kann. Gegenwärtig

wird die Fachkommission Schwimmen aufgestellt;

sie hat als Aufgabe, die Sportfachprogramme
und die Leiterausbildung gründlich zu behandeln.

Die Struktur der Sportfächer

Sportfächer Ausbildungsprogramme Einführung gemäss
Dringlichkeitsliste

Schwimmen

Rettungsschwimmen

Wasserspringen

Wasserball

Tauchen

(A)

(B)

Schwimmtestkurse

I I II III

Wettkampfschwimmen
I I II I III

Der Name «Schwimmtestkurse» wurde darum gewählt, weil
die Schwimmtests des IVSCH die Grundlage der Sportfachprüfungen

bildet. Es handelt sich, im Gegensatz zum
Wettkampfschwimmen, um ein allgemeines Programm (inklusive
Anfängerschwimmen), das auch die Grundlagen des Springens

enthält.

(C)
Synchron- (Kunst-) Schwimmen

Programm noch nicht vorhanden

II

II III

Einführung und Weiterbildung im wettkampfmässigen
Wasserspringen.

Es besteht noch kein Programm.

Es besteht noch kein Programm.

3.

Aufnahme als Sportfach

noch nicht
definitiv entschieden.
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Die Struktur der Leiterausbildung im Sportfach Schwimmen

2 B

ETS/Div

(Kurs I für Schwimminstruktoren-Brevet) (Kurs II für Schimminstruk-
toren-Brevet

Legende:

1, 2, 3 Leiterkategorien respektive Leiterausbildungskurse

A Ausbildung im Programm: Schwimmtestkurse

B Ausbildung im Programm: Wettkampfschwimmen

Kt Kantone

IVSCH Interverband für Schwimmen

SSchV Schweiz. Schwimmverband

Die aufgeführten Institutionen können als Organisatoren und
Mit-Organisatoren in Frage kommen.
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